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Karlsruhe , 19 . September .
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog sind heute

Nachmittag um 2 Uhr nach Badenweiler abgereiSt .

* * Die neueste indische Post .

Wir schließen den gestern veröfferitlichten Mittheilungen
der neuesten Ueberlandpost , in welcher der siegreiche Marsch
des Generals Havelock , der leider schließlich vor Lucknow
scheiterte , die Hauptrolle spielt , einige weitere an , um dann
eine Reihe von telegraphischen Nachrichten folgen zu lassen ,
welche die allgemeine Lage viel bedenklicher erscheinen lassen ,
als sie vor ihrem Eintreffen erscheinen mußte .

Peschawer . Ein englischer Offizier erzählt Folgendes
über die Niederschlagung der Meuterei bei dem in Koti -
Murdan liegenden 55 . eingebornen Regiment , wohin eine
starke Abtheilung europäischer Truppen von Peschawer aus
auf die erste Kunde der aufrührerischen Bewegung abging :

„ Als das 55 . Regiment die feindliche Macht anrücken sah ,
machte es sich bis auf 120 Mann aus dem Fort davon , und
unsere Kavallerie und Artillerie begann die Flüchtlinge zu
verfolgen . Man machte 112 Gefangene ; ungefähr 400 ent¬
kamen über die Grenze nach Swat , und das übrige Regi¬
ment ( 960 Bajonnete ) wurde zusammengehauen . Das De¬
tachement zog dann weiter nach Abagan und Schubkindder ,
wo es das 64 . Nativeregiment entwaffnete und die Entwaff -
neten in die Kantonnirungen beorderte . Mittlerweile waren
wir in Peschawer nicht müßig . Sämmtliche Ausreißer des
51 . Nativeregiments wurden von den Afridies ( einem be¬
nachbarten Gebirgsstamm , mit welchem die Engländer früher
lange zu schaffen hatten ) hereingebracht , gerichtet , und zum
Tod verurtheilt . Dreizehn der eingebornen Offiziere und
Unteroffiziere wurden zur Hinrichtung ausgewählt , und vor
den Augen der Truppen gehängt , der Rest auf Lebenszeit
deportirt . Als das Detachement mit den Gefangenen des
55 . Regiments zurückkehrte , wurden auch diese sofort abge -
urtheilt , und jeder dritte Mann ( also 40 von den 120 ) vor
den Kanonenmündungen erschossen ( „ blovn srom tiie
gims ") . <LS war eine eigenthümlich schauerliche Szene . Un¬
gefähr 9000 Mann standen auf der Parade ; von diesen ,
wußten wir , würden 4000 gern in Empörung ausbrechen ,
wenn sie ' s wagten ; 2000 wankten ; daneben standen nur
3000 Europäer . Die Truppen bildeten ein auf einer Seite
offenes Viereck , in der Lücke standen 10 Kanonen . Die
Europäer hatten alle ihre Gewehre geladen , und jeder Offi¬
zier seinen Revolver in Bereitschaft . Die zwei Feldbatterien
und die Gebirgskanonen waren mit Kartätschen geladen , und
die Kanoniere standen mit brennenden Lunten . Die 40 Meu¬
terer befanden sich mit Eisen gefesselt in einer Ecke des Vier¬
ecks . Der General kam , und wurde mit 16 Kanonenschüssen
begrüßt . Er ritt um das Carre , und ließ das Urtel ab¬
lesen . Die ersten zehn Gefangenen wurden dann vor die
Kanonen gebunden , der Artillerieoffizier schwenkte den Degen ,
die Kanonen donnerten , und über dem Rauch sah man
Beine , Arme , und Köpfe in allen Richtungen fliegen . Es
waren vier Salven , und bei jedem Knall ging ein Schauder
und ein Gemurmel des Grausens durch die aufgestellten
Truppen . Seitdem hatten wir solche Hinrichtungsparaden
jede Woche ein - oder zweimal , und die Gewohnheit hat uns
nachgerade dafür abgestumpft . Die meuterungslustigen
Sipahis waren dadurch so ziemlich eingeschüchtert ; doch ver¬
suchten einige den Trotz , ihre Offiziere nicht mehr zu saluti -
ren ; allein ein halb Dutzend dieser Widerspänstigen ward
auf der Parade tüchtig durchgepeitscht , ihr Eigenthum kon-

fiszirt , und sie sofort auS der Kantonnirung ausgestoßen .
Seitdem grüßen die Sipahis ihre Offiziere schon auf viertel¬
stündige Entfernung ."

Cawnpore . Am 17. Morgens rückten die Engländer in
Cawnpore rin , und ihr erster Gedanke war , wie man sich
denken kann , ihre gefangenen Landsleute zu erlösen . Man
eilte nach den sogenannten Affembly -Rooms , dem Haupt¬
quartier Nena Sahib 's , wo dem Gerüchte nach 175 Frauen
und Kinder eingesperrt sein sollten . Aber zu spät ! Es war
ein Anblick zum Versteinern oder Sterben . Abgehärtet und
auf alle Schrecken gefaßt , wie die Sieger waren — was sich
da ihren Blicken bot , übermannte sie ; die Leute weinten wie
die Kinder und brachen in verzweifelte Wuth aus . Der
Hvfraum vor den Assembly Rooms schwamm in Blut , und
darin hie und da ein zerrissenes Seidenkleid , ein Atlastuch ,
eine lange Haarlocke ! Nach der Aussage der Einwohner
hatte der Unhold Nena Sahib den Tag vorher alle Gefan¬
genen schlachten lassen . „ Eine Empfindung — sagt der
„ Bombay -Telegraph " — schrecklicher als Rachedurst , regt sich
Einem bei solchen Nachrichten in der Seele ; die gottesfürch -
tigsten Gemüther schaudern beim Gedanken , daß der Allmäch¬
tige eine solche Prüfung zu verhängen für nothwendig halten
konnte . Aber wir können von den begangenen Scheußlich¬
keiten nicht weiter reden ; sie übersteigen allen menschlichen
Glauben , und dabei zu verweilen , erschüttert die Vernunft
aus ihrem Throne ."

Delhi . Ucber die drei Ausfälle der Besatzung von Delhi
berichtet der „ Bombay -Telegraph " : Am 14 . Juli wagten

die Meuterer , 9000 Mann stark , mit 4 Kanonen einen An¬
griff auf unsere Batterien . Sie fochten gedeckt von 11 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags ; da kamen sie an die
Front heran und wurden in die Stadt zurückgetrieben . Un¬
sere Leute folgten ihnen allzu hitzig bis dicht unter die Wälle ,
wo der Feind ein Kartätschen - und Musketenfeuer eröffnete .
Unser Verlust an Tobten und Verwundeten war schwer . Es
ist Schade , daß unsere Truppen sie verfolgten ; denn bis zum
Augenblick des feindlichen Rückzugs waren auf unserer Seite
nur etwa 6 Mann getroffen . So macht unser Verlust 171
an Tobten und Verwundeten . Vom 14 . bis 23 . hielten die
Rebellen sich gedeckt. Aber am 24 ., als sie unsere Stellung bei
der Metcalfe -Batterie unter dem Schutz ihrer schweren Ar¬
tillerie , die von den Stadtwällen aus donnerte , stürmen woll¬
ten , wurden sie von Brigadier Showers in der Flanke gepackt
und ergriffen eiligst die Flucht , und nur durch ihr rasches
Fersengeld vermochten sie ihre Kanonen zu retten . Unser
Verlust war gering , doch wurden uns einige Offiziere ver¬
wundet . Unsere Truppen haben jetzt nicht weniger als 23
mörderische Gefechte vor Delhi bestanden , und ihr Muth ist
so fest wie jemals ; sie können den Feind schlagen , und wären
sie einer gegen hundert .

Ueber die Zustände in Delhi gibt ein Indier , der
daselbst vom 21 . bis 23 . Mai war , im „ Lahore Chronicle "

nähere Auskunft . Die Stadt war von den Sepoys arg
zugerichtet worden . Gleich bei ihrem Einzuge hatten sie zu
plündern angefangen , und mehrere Einwohner , die für ge¬
lieferte Maaren Bezahlung verlangten , niedergeschvssen . Am
11 . Mai sprengten sie ein Pulvermagazin , wodurch viele
Häuser beschädigt und gegen 500 Leute erschlagen wurden .
Das Rauben dauerte 3 volle Tage , und jeder Sepoy trug
so viele Waffen fort , daß sie später um einen Spottpreis zu
kaufen waren ; so eine Muskete um 8 Annas ( 10 Silbergr .) ,
ein gutes engl . Schwert um 4 Annas ( 5 Silbergr . ) . Viele
von den Sepoy - Regimentern hatten sich mit Schätzen bela¬
den , so daß sie vor lauter Silber und Gold nicht gehen konn¬
ten ; Andere dagegen darbten , und da die Reichen sich nicht
schlagen wollten , fehlte es nicht au Reibungen . Die Prinzen
des königl . Hauses fühlen sich sehr unglücklich ; denn sie sind
gezwungen , die Truppen bei Ausfällen anzuführen , ohne
daß sie dazu Lust oder Geschick besäßen ; die Kinwohner ver¬
wünschen die Meuterer , die sie aus ihrer Ruhe gestört und
der Rache der Engländer ausgesetzt haben , und am unbehag¬
lichsten fühlt sich der König , dem die Wenigsten gehorchen ,
und der den Soldaten vor der Stadt Zuckerwerk zuschickt,
um sie bei guter Laune zu erhalten . Diese aber haben vor
den Engländern große Angst , binden sich oft einen Lappen
ums Bein , um als Verwundete zu gelten , und laufen , wie sie
nur können , in die Stadt zurück. Dafür verfolgen sie die
Bürger und werfen Jeden ins Gefängniß , der englisch spricht .
Am 30 . Juni herrschte unter der Besatzung ein panischer
Schrecken . Viele hatten ihre Waffen von sich geworfen , und
hätten die Belagerer darum gewußt , sie hätten mit einem küh¬
nen Handstreich Herren der Stadt werden können . Von
Disziplin — so erzählt dieser Augenzeuge — ist keine Spur .
Die Kugeln schlagen in den Pallast , und die Prinzen haben
diesen aus Angst längst geräumt . Nur der König lebt darin
voll Schrecken über jede einschlagende Kugel .

Arrah . Mit der Kunde von der Meuterei in der Mili¬
tärstation Dinapore hat man erfahren , daß es doch noch
einige Regimenter der bengalischen Armee gegeben hat , die
nicht entwaffnet worden waren . Es sind die in Dinapore ,
nicht sehr fern von Agra . Diese Meuterer haben nicht minder
blutig debutirt , als ihre Kameraden . „ Es scheint — schreibt
ein indisches Blatt — , daß die Meuterer , nachdem sie Dina¬
pore verlassen hatten , nach Arrah , einer westlich von Di¬
napore gelegenen Zivilstation mit 2575 Häusern , marschirten .
Die Einwohner glaubten dem Angriff widerstehen zu können ,
und verlangten eine Abtheilung europäischer Truppen zur
Verstärkung . Die Folge war , daß alle Europäer , 50 an der
Zahl , niedergemacht wurden . Es wurden 2 Dampfer mit
Truppen der Stadt zu Hilfe geschickt. Von dem einen hat
man nichts gehört . Auf dem andern wurden 200 Europäer
eingeschifft ; sie fielen in einen Hinterhalt , wo 9 Offiziere
und mehr als 100 Mann in Stücke gehauen wurden . Dieses
Ereigniß öffnete den Rebellen die direkte Kommunikation
zwischen Calcutta und Benares ."

Telegraphische Nachrichten .

Die neuesten telegraphischen Nachrichten klingen mißlich .
Sie bestätigen namentlich , daß General Havelock sich nach
einem blutigen Kampfe von Lucknow wieder nach Cawnpore
zurückziehen mußte , und melden , daß die aufständische Bewe¬
gung nicht blos in Centralindien im Zunehmen begriffen ist ,
sondern sich auch in der Armee von Bombay und jetzt sogar
selbst in der Madras - Armee zu zeigen anfängt . Auch von
Delhi gehen ungünstige , jedoch nicht verbürgte Gerüchte .
Wir lassen die wichtigsten telegraphischen Depeschen folgen .

Aus Cagliari meldet der Admiral Stopford dem
Sekretär der englischen Admiralität u . A . :

Calcutta , 10. Aug . Lord Elgin kam am 8 . Aug . auf Ihrer
Majestät Schiff „ Shauou "

, begleitet von I . M . Schiff „Pearl " , in

Calcutta an . Diese Fahrzeuge hatten 300 Ertra - Seesoldaten und 300

Landsoldaten an Bord . Nach der Meuterei von Dinaport wurde
eine kleine , au - 160 Mann von I . Maj . 10. Regiment und eben so vie¬
len Mann vom 37 . bestehende Abtheilung au - geschickt , um ungefähr 8
Europäer , die von den Meuterern in Arrah eingeschloffen gehalten wur¬
den , zu befreien . Die Expedition war nicht von Erfolg gekrönt und
unser Verlust sehr schwer. General Lloyd ist von seinem Kommando
entfernt , und der Befehl über die Divisionen von Dinapore und Cawu -
pore dem General Outram übertragen worden . Da - 63 . Infanterie¬
regiment Tingeborner in Barampore ist am 1. Aug . entwaffnet worden .
Das 11 . irreguläre Kavallerie , und des GeneralgouverneurS Leibwache
find ebenfalls entwaffnet worden .

London , 17. Sept . Einer offiziellen , dem Jndia -
House zugegangenen Depesche entnehmen wir Folgendes :

Alexandrien , 12 . Sept . General Havelock war von Cawnpore
25 Meil . gegen Lucknow vorgerückt , mußte jedoch nach Cawnpore umkeh¬
ren , um Verstärkungen abzuwartcn und seine durch Cholera stark ver¬
mehrte Krankenzahl unterzubringen . In Agra war das Kotah - Kon -
tingent sammt andern Meuterern gänzlich zersprengt worden . Der
Verlust der Engländer bei der unglücklichen Expedition gegen Arrah be¬
trug 20Ü Mann . In Miduapore hatte man eine Verschwörung ,
die Europäer in Benares und Jeffore zu ermorden , entdeckt. Das S he -
kawatei - Bataillon schwankte , war jedoch noch nicht entwaffnet
worden . — In Calcutta befürchtete man Unruhen während der Mo -
Hurrum - Feste , und hatte deßhalb die Leibgarde entwaffnet , ohne ihnen
jedoch ihre Pferde abzunehmen .

London , 18 . Sept . Nach ( wenig authentischen ) Berichten über
Ceylon und Triest soll General Reed todt sein, und die Engländer sich
durch die Cholera gezwungen gesehen haben , sich von Delhi nach
Agra zurückzuzichen .

Calcutta , 13. Aug . Eine Abtheilung Engländer , welche die
Insurgenten in der Richtung vonAgra verfolgte , verlorihres Be¬
standes und mußte sich zurückziehen . Die Garnison Delhi ' S hatte
bereits 20 Ausfälle gemacht . Zu Scgowlp wurden die Europäer
niedergemctzelt . Zu Beha brachen Unruhen aus ; der Belagerungs¬
zustand wurde proktamirt . In der Madrasarmee beginnen einige
Meutereien .

Calcutta , 15 . Aug . Die Nachrichten aus dem Innern find
schlecht. Kommt nicht bald Hilfe , so ist Alles verloren .

Die französischen Oktroyirunge» in Tunis .

Die Regentschaft Tunis ist dem Namen nach noch immer
eine türkische Provinz . Auch haben die staatlichen Bande
durch den orientalischen Krieg eine neue Beglaubigung und
Befestigung erhalten , da bekanntlich auch Achmed Bey dem
Sultan Hilfstruppen schickte . Die tiefgreifenden Reformen ,
welche während der Regierung Abdul -Medschid ' s einander
in Konstantinopel gefolgt sind, sollten daher auch für die
afrikanischen Vasallenstaaten der Pforte bindende , Geltung
haben . Dieses ist jedoch keineswegs der Fall , und hat der
Großherr auch hin und wieder Versuche gemacht , unmittel¬
bar in die inneren Verhältnisse von Egypten , Tripoli , und
Tunis einzugreifen , so geschah Dieses doch immer nur gele¬
gentlich und niemals nach einem folgerichtigen Systeme . Die
Politik der Pforte war in Bezug auf die Länder , in denen
früher die Araber geherrscht , nie eine feste und konse¬
quente ; man lavirte so gut oder schlecht, als es eben ging ,
und je länger das Leitseil wurde , desto unsicherer war die
Lenkung . So geschah es denn auch , daß sich in Afrika Staa¬
ten ablösen oder wieder näher anschließcn konnten , ohne daß
sich dadurch in den türkischen Machtverhältnissen wesentlich
Etwas verändert hätte .

Wie Achmed Bey sich gefällig gegen den „ Beherrscher der
Gläubigen " erwiesen , so wollte auch dessen Nachfolger , Sidi
Mohammed , sich als nicht minder strenggläubig benehmen ;
er ließ daher dem Sultan die Hilfstruppen , die sein Vor¬
gänger gestellt , bis zum Pariser Frieden zur Verfügung .
Die Tuneser haben keine Gelegenheit erhalten , auf dem Felde
der Ehre Lorbeeren zu pflücken ; dafür machten sie sich durch
Schlägereien in Konstantinopel desto bemerkbarer . Der Fa¬
natismus dieser Halbwilden wurde durch die wenig scho¬
nende Behandlung , die sie von der Pforte erfuhren , weil
die allmächtigen Franzosen es geboten , natürlich nicht gemil¬
dert , und als die vergrillten Scharen endlich heimkamen ,
wurden ihnen vom Volke die stürmischsten Beweise der
Theilnahme und der Zustimmung geboten ; man betrachtete
sie als Gekränkte , als Opfer der Christenherrschaft in Jstam -
bul , und der Bey , durch die Volksstimme eingeschüchtert ,
beeilte sich, den Truppen durch Ehren - und Geldspenden zu
beweisen , daß er über ihre Abenteuer am goldenen Horn
denke , wie das Volk .

Seitdem hat Sidi Mohammed fort und fort auf beiden
Füßen gehinkt . Der französische Generalkonsul Roches war
allmächtig im Residenzpallaste , denn man fürchtete hier die

Franzosen sehr ; diese Allmacht hörte jedoch aus , sobald der

allgewaltige Hafenpöbel seine Stimme ertönen ließ . Dieser
aber haßt die Christen so heiß , wie die Juden , deren die Re¬

gentschaft etwa 160,000 zählt ; aber da er jene mehr fürchtet ,
als diese , die von Urzeiten her in Tunis im härtesten Drucke
und in der stets damit in Verbindung stehenden tiefsten Ver¬
achtung lebten , so machte der Christenhaß sich zunächst gegen
die Juden Luft , und wurde dadurch gesteigert , daß diese sich
mehr und mehr fühlen lernten , seit ihre Glaubensgenossen am



Hofe „des großen Sultans der Franken " und an der Börse

von Paris eine so hervorragende Rolle spielen.

Vergrößert wurde die Spannung durch die Proklamation

vom 1 . Juli 1856 , in welcher der Bey , dem französischen

Einflüsse nachgebend, eine Reihe von Reformen ankündigte ,

und den Anfang mit wesentlichen Verbesserungen in der Ver -

theilung und Erhebung der Abgaben machte. Gleichzeitig

wurde alten Klagen der Fremden über das Münzwesen Ge¬

hör gegeben, indem der Bey befahl , daß alle Inhaber von

Goldmünzen ihren Vorrath binnen fünf Tagen gegen Em¬

pfangschein in die Münze zu liefern hätten , wo sie demnächst

neues Geld dafür erhalten würben , das zum Werthe der Pia¬

ster zu 63 Centimes geschlagen werden solle. Der frühere

Bey hatte nämlich mit den fremden Kaufleuten vereinbart ,

daß im Handel die Fünf -Piaster -Stücke in diesem Werthe
Kurs haben sollten. Wie heilsam diese Maßregel im Allge¬

meinen auch war , so konnte doch nicht fehlen, daß die rohen

Massen , jeder Neuerung als Giaurswerk von vorn herein

abhold , durch dieselbe zu neuem Mißtrauen Anlaß bekamen.

Die Regierung fand es gerathen , die Reformen , dis auf die

Münzangelegenheit , auf dem Papier zu lassen, und der Pöbel

verhielt sich ruhig — bis auf gelegentliche Wuthausbrüche

gegen die Schützlinge der Franken , die Juden .
Wir haben im Laufe dieses Sommers zwei solcher Juden¬

verfolgungen zu melden gehabt . Die Veranlassung dazu war

jedesmal eine zufällige , unbedeutende ; der Stoß eines Pack¬

trägers gegen einen Juden , die kecke Antwort des Letzter »,
dann Geschrei , Flüche , Pöbelerzesse, während die Polizei nir¬

gends zu sehen, die Garnison säumig ist und die Negierung
die Hände über den Kopf zusammenschlägt ; alsdann , wenn

es zu spät ist, Einschreiten , Hinrichtungen , Drohungen , Zu¬

sagen an die auswärtigen Konsuln , demüthigende Besuche
des Bey oder seines Ministers und schließlich das frühere

Schwanken hier , der alte Groll dort ; das war und ist der

regelmäßige Verlauf solcher Ereignisse im Oriente überhaupt
und in Tunis ganz besonders .

Nach der letzten Judenverfolgung haben die Seemächte

ernstlich einzuschreiten für Pflicht und Beruf erachtet. In
der Sache hatten sie vollständig Recht ; in der Form hätten

sie gerechter und klüger verfahren müssen. Die Pforte hat

doch immerhin noch die nominelle Oberhoheit , der Sultan

ist zugleich Haupt der Gläubigen ; es lag demnach nahe , daß
man dessen Vermittlung zunächst in Anspruch genommen
hätte , ja man durfte ihn eigentlich gar nicht umgehen.

Am 1 . Sept . erschien — wie rein zufällig — das franzö¬

sische Uebungsgeschwader von Toulon auf der Rhede von

Tunis , und alsbald meldete der Telegraph , daß der Bey sich
den Franzosen zum Ziele gelegt hat . Admiral Trchoüart
erklärte dem Bey nämlich nach seiner Ankunft , er sei blos zu
dem Zwecke erschienen , den nöthigen Reformen bewaffnete

Hand zu leihen. Und der Bey ? Er setzte sich hin und

schrieb seinen Hatti -Hümayum , durch den er dekretirt : Er¬

richtung gemischter Kriminal - und Handelsgerichte , Einfüh¬

rung vollständiger Handels - und Gewcrbcfreiheit , Recht der

Europäer , Eigcnthum in der Regentschaft zu erwerben ,
Schutz der Personen und des Eigenrhums , Gleichheit vor

dem Gesetze, Gleichheit der Besteuerung , Konskription und

Feststellung der Dienstzeit , und endlich vollständige Reli¬

gionsfreiheit — lauter Reformen , zu welchen wir den Tune¬

sern nur Glück wünschen könnten , wenn diese Institutionen
weise vorbereitet und die Frucht innerer Entwicklung wären .

Doch was sind sie jetzt ? Von Fremden diktirte und folglich
von vornherein verhaßte Gesetze , zu deren Durchführung es

keines kurzen Besuches , sondern einer bleibenden Gegenwart
einer französischen Flotte bedürfte . (Köln . Ztg )

* Tunis , 13. Aug . ( Tel . Dep .) Das französische Ge¬

schwader verließ gestern die Rhede . Seit Veröffentlichung
des neuen Hatti -Humayums sind die Beziehungen zwischen

Eingebornen und Europäern ausgezeichnet . ( !) Bei seinem

Besuche an Bord des Admiralschiffes dekorirte der Bey die

höhern Offiziere des Geschwaders mit seinem Nischam -

Orden .

Deutschland .
* Karlsruhe , 19. Sept . Das heute erschienene Re¬

gierungsblatt Nr . 41 enthält :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh .

Justizministeriums : Die Korrespondenz zwischen

großherzoglichen und schweizerischen Gerichtsbehörden betr .

2 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums
des Innern : s) Das Gemcinderechnungswesen betr .
b) Die Patentertheilung an die Kaufleute Sturn und

Todt aus Neu -York betr . 3) Bekanntmachung des

großh . Finanzministeriums : Die Staatsprüfung
der Kameralkandidaten betr .

II . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei

Münzesheim , Dekanats Bretten , mit einem Kompetenzan¬

schlag von 1513 fl- 51 kr.

-s* Karlsruhe , 19. Sept . Se . Ercellenz der großh .

Staatsminister des großh . Hauses und der auswärtigen An¬

gelegenheiten , Frhr . v. Meysenbug , ist gestern von einer

längeren UrlaudSreise hieher zurückgekchrt, welche derselbe

zum Gebrauche der Seebäder benützt hatte .

s-s- Karlsruhe , 19. Sept . Heute Morgen hat auf dem

großen Ererzirplatz vor Sr . König !. Hoheit dem Groß¬

herzoge abermals ein Brigademanöver der großh .
Kavallerie stattgefunden . Darauf folgte ein von Kavallerie -

und Artillerieoffizieren veranstaltetes Preiswettrennen .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog nahmen mit glänzendem

Gefolge nahe dem Ziele Posto . Als Preisrichter fungirten
die HH . Generalmajor Schüler , Oberst Bär , Oberstleutnant

Zeroni , Frhr . v. Wechmar , und Frhr . v. Freydorf . In

einiger Entfernung waren die drei großh . Kavallerieregimen¬
ter ausgestellt ; zahlreiche Zuschauermassen standen rechts und

links am Waldessaum . Das Ganze bot einen prächtigen ,

ritterlichen Anblick. Das Wettrennen hatte 4 Abtheilungen ,

die 3 ersten auf 100C Bahnlänge , das letzte auf 2500

Schritt , ganze Bahnlänge . Die erste galt dem dritten , von
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog ausgesetzten Ehren¬

preis , die zweite dem Betrag sämmllichcr Einsätze zu 5 fl.
24 kr. , die dritte , mit inländischen Pferden , dem zweiten,
und die vierte dem ersten von Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog ausgesetzten Ehrenpreis . In der ersten und zweiten
Abtheilung waren je 7 , in der dritten 5 , und in der vierten
8 Bewerber aufgetreten . Die auswärtigen Pferde waren
von norddeutscher, englischer , arabischer , ostpreußischer Ab¬

stammung . In der ersten Abtheilung errang den Preis Hr .
Oberleutnant v. Seldeneck vom großh . 2 . Dragoner -

regiment Markgraf Maximilian ( Pferd englischer Ab¬

stammung ), in der zweiten Leutnant v. Friedrich von

demselben Regiment ( Pferd englischer Abstammung ), in der

dritten Rittmeister v. Fabert von demselben Regiment
(Pferd von Liedvlsheim ) , und in der vierten Oberleutnant

v. Gemmingen vom großh . Artillerieregiment den 1 . und

Leutnant v. Göler vom 2. Dragonerregiment Markgraf
Maximilian den 2. Preis . Nach Beendigung des Rennens

hatten Se . Königl . Hoheit der Großherzog die Gnade , die

Preise Höchstselbst zu vertheilen .

-L - Weingarten , 17. Sept . Gestern hielt der Verein

für innere Mission aus Baden seine fünfte Jahres¬
feier in der evangelischen Kirche zu Weingarten . Das Fest
war so besucht , daß die Kirche die Festbesuchcr bei weitem

nicht faßte ; der Rathhaussaal wurde für die klebrigen, die

nicht Platz fanden , benützt. Der Verein ist für die Verbrei¬

tung der heiligen Schrift , für die Herausgabe und Verbrei¬

tung kleiner christlichen Schriften thätig und unterhält vier

Neisearbciter aus dem Laienstande. Er hat im verflossenen
Jahre 46,000 kleine Schriften gedruckt und 20,000 auslän¬

dische angeschafft und dieselben verbreitet . Seine Einnahme
betrug im ^verflossenen Jahr ungefähr 2400 fl. , und

nahezu betrug auch so viel die Ausgabe . Zwei Bibelaus¬

träger , welche unter d . r Leitung des Vereins für die englische
Bibelgesellschaft arbeiten , verkauften im letzten Jahre für
2- bis 3000 fl . Bibeln und Testamente ; einer von diesen
verkaufte den Sommer über in Baden . Die Feier eröffnete
Pfarrer Krummholz von Weingarten ; die Festrede hielt
Professor Stern aus Karlsruhe und sprach über den Wan¬
del des Christen , wie er sein müsse , damit er gottwohlgefällig
sei ; Pfarrer Gscheidle von Welschneureuth verlas den

Bericht , der von dem abwesenden Pfarrer Eisenlohr in

Linkenheim verfaßt war ; Pfarrer Staudt von Kornthal
sprach über die Widerstände , welche die Liebe Gottes in der

Christenheit nicht durchvringen ließen . Am Nachmittag
sprach Pfarrer Specht von Schatthausen über die Werth¬
schätzung der heil . Sakramente , und Pfarrer Sachs von
Sinsheim über das Ziel der Christen , das sie nicht aus dem

Auge verlieren dürfen . Auf dem Rathhause sprachen Pfar¬
rer Henhöfer von Spöck und Pfarrer Haag von Langen¬
steinbach, und Nachmittags Pfarrer Sabel von Waldangel¬
loch und Pfarrer Jer von Palmbach . Em schöner, gut
eingeübter Singchor verherrlichte das Fest.

§* Pforzheim , 18 . Sept . Ich habe Ihnen früher schon
berichtet, daß hier Staatspolizei eingeführt wird . Es

, ist nun festgesetzt, daß dieselbe mit dem 1 . Nov . in Thätigkeit
tritt . Einzelne Beamte sind schon hier , um die nöthigen
Einleitungen zu treffen . — WaS Sie vor kurzem mittheiltcn ,
daß nun zwijchen hier und Calw neben dem täglichen Eil -

wagen auch noch dreimal in der Woche ein Omnibus geht,
hat seine Richtigkeit . Es kommt Dies aber uns Pforzheimern
wenig , oder , von einer Seite betrachtet, gar nicht zu gut ;
denn Eilwagen und Omnibus fahren am Morgen von Calw

hieher und AbendS zurück . Es ist übrigens auch natürlicher
so , als umgekehrt. Denn wie ich Ihnen früher schrieb ,
har die neue Straße hauptsächlich die Bestimmung , dem

würtembergischen Nagolvthale einen neuen Verkehrsweg zu
eröffnen. — In letzter Zeit sind in hiesiger Gegend dieHo lz -

preise , namentlich auch für Bauhölzer , um ein Ansehn¬
liches zurückgegangen. — Nächsten Monat wird hier ein
lan d wirthscha stlicheS Fest gefeiert werden . Es
wurde bereits angeregt , mit demselben ein Volksfest zu ver¬
binden, ähnlich , wie es voriges Jahr am Vermählungstage
unseres allverehrten großherzoglichen Paares stattfand .

- Heidelberg , 17 . Sept . Die süddeutsche Abtheilung
des allgemeinen deutschen Apothekervereins hielt ihre
jährliche Versammlung dieses Jahr am 14 . , 15 . , und 16.
Sept . zu Heidelberg . Die eingetroffenen Herren , etwa 112
an der Zahl , theiltcn ihre Zeit zwischen gelehrten Vorträgen
in der Universiiätsaula und Erholungen in unserer Um¬

gegend. Für bas nächste Jahr ist Würzburg als Versamm¬
lungsort gewählt .

Rastatt , 18 . Sept . ( MH. I ) Bekanntlich wird das
hiesige großh . badische Infanterieregiment in den
nächsten Tagen die Stadt verlassen. Gestern haben sich die
Unteroffiziere des Regiments in dem Meier '

schen Biergarten
versammelt und einen Abschied gefeiert . Der ganze Garten ,
mit Lampen beleuchtet, war so besucht , daß kein Platz mehr
zu finden war ; eine schöne Musik, abwechselnd mit den fröh¬
lichen und gut vorgetragenen Militärgesängen , und ein für
die jetzige Zeit ausgezeichnetes Bier brachte allgemeine Fröh¬
lichkeit hervor . Auch beehrten mehrere Offiziere des Regi¬
mentes das Fest mit ihrer Gegenwart .

^ Aus dem Amtsbezirk Bühl , 19 . Sept . Unsere
Reben zeitigen von Tag zu Tag mehr , und der Herbst wird
ohne Zweifel zwischen dem 10.— 15. Okt . stattfinden. Die
Qualität verspricht bei der trefflichen Witterung ganz ausge¬
zeichnet zu werden , und man fängt an , bereits annähernd
die Preise der 57r . Weine zu schätzen . So glaubt man , daß
der diesjährige Nägelsförstcr auf 48 bis 50 fl. , der Varn -
halter und Gallenbacher auf 33 bis 36 fl. , der Neuweierer
auf 30 bis 34 fl. , der Steinbacher auf 28 bis 30 fl . , der
Umwegener auf 35 fl. , der Bühlerthäler Wein auf 32 bis
34 fl., der Affenthaler auf 50 bis 55 fl. zu stehen kommen

dürfte . Nach dem jetzt schon vorhandenen Zuckergehalte der

Trauben zu schließen , werden die diesjährigen Weine eine

außerordentliche Stärke erhalten , und es möchten überhaupt
die nächsten Monate sehr viel Lebendigkeit in unsere Gegend

bringen .
X . Dom Schwarzwalde , 18. Sept . Briese von

Schwarzwälder Uhrenhändlern in England , die dort ihr

Geschäft meistens in Taschenuhren betreiben , sprechen von

einem Mangel an Arbeitern daselbst, da sich besonders im

Reparativnsbetriebe die Geschäfte sehr steigerten. Es hält

aber schwer , von unseren Bergen solche Arbeiter dahin zu

entsenden , obgleich völlige Reisevergütung gegeben uüd gute

Löhne zugesichert werden . Man sah sich daher genöthigt , sich

an Geschäftsfreunde am Neuenburgcr See zu wenden , und

hoffte, obgleich auch dort die Geschäfte im Flor stehen, unter

den angebotenen Bedingungen die erhaltenen Aufträge er¬

ledigen zu können.

l̂ > Konstanz , 17 . Sept . In der Schwurgerichtö -

Sitzung für das 3 . Quartal d . I . werden dahier folgende

Fälle zur Verhandlung kommen :
1) Am Montag 28 . d. M . die Anklage gegen Jakob Friedrich Haug

von Plinzhausen , königl . würtcmb . Oberamts Tuttlingen , wegen Töd -

tung ;
2 ) am Dienstag 29 . d. M . die Anklage gegen Andreas Hamm von

Nußdors , wegen Brandstiftung ; und

3 ) am Mittwoch 30 . d. M . die Anklage gegen Gregor Zahn von

Stockach , wegen Brandstiftung .

)( Dom Bodensee , 18. Sept . Auf Arenenberg sind

noch keine Nachrichten über die Ankunft des Kaisers Napo¬
leon eingetroffen ; doch vermuthet man , daß er von Stutt¬

gart aus einen Ausflug dahin machen werde . Es werden

daher jetzt auf Arenenberg Vorbereitungen zum Empfange
des Kaisers getroffen . Im eigentlichen Schloß sind die Bau¬

lichkeiten noch nicht so weit gediehen , daß dasselbe bewohnbar
ist. Dagegen ist das Nebengebäude , in welchem Ludwig Na¬

poleon zu Lebzeiten der Königin Hortensia wohnte , schon seit

einiger Zeit vollständig hergestellt , ' und es wird dasselbe ge¬

genwärtig so eingerichtet , daß sein kaiserlicher Besitzer darin

wohnen könnte. Im Kanton Thurgau werden dem Verneh¬
men nach Anstalten zum feierlichen Empfang des Kaisers von

Frankreich getroffen . — Gegenwärtig ist der Wasser¬

st and des Bodensees und Rheines wieder außerordentlich
nieder .

Frankfurt , 18 . Sept . ( Fr . I .) Der schleswig-holsteini¬
sche Kammerhcrr Grafv . S cheel - Plessen ist dahier ein¬

getroffen .
Berlin , 17. Sept . Gestern wohnte der König zum

zweiten Male der Versammlung evangelischer
Christen in der Garnisonskirche bei. Während der An¬

wesenheit Sr . Majestät trug der Missionsprediger 1)r . Wight
aus Konstantinopel seinen Bericht über die religiösen und
kirchlichen Zustände , insbesondere des Protestantismus in
der Türkei vor ; hiernächst wurde von dem Vorsitzenden des
Komitee' s des Evangelischen Bundes , Pastor Kuntze, in lieber -
einstimmung mit einer Versammlung in Providence in Nord¬
amerika , ein Gebet um Ausbreitung des evangelischen Glau¬
bens im Orient gesprochen. Sodann sprach der Pastor King
aus Athen über den gegenwärtigen Zustand Griechenlands ,
sowohl was Kirche , als was Schule anbetrifft . Der Pre¬
diger Häuser aus Elberfeld brachte die Grüße des Brüder¬
vereins und der freien Gemeinde in Elberfeld , und der Pre¬
diger Hofmann aus Speyer legte der Versammlung die An¬
gelegenheit des dortigen Retschervereins vor . — Der Vor¬
sitzende der zur Versammlung evangelischer Christen hier an¬
wesenden englischen Deputation der bischöflichen Kirche,
Barvnet Sir Culling Eardley , ist plötzlich sehr schwer er¬
krankt .

Wien , 14 . Sept . (N . C .) Der Bundespräsivial .
gesandte Graf Rechberg , welcher die noch übrige Zeit
der Ferien zu einem Ausfluge nach Wien benützen wollte ,
wurde von hier aus angewiesen , für jetzt Frankfurt nicht zu
verlassen und sich mit den Voreinleitungen zur Einbringung
der BundeSvorlage in Betreff der Holstein ischenFrage
zu befassen.

Wien , 14. Sept . Heute Vormittag fand in der Hof¬
burg ein Ministerconseil statt, bei welcher Gelegenheit unter
Anderm auch über die Stellung Oesterreichs zur dänisch -
deutschen Frage dcbattirt worden sein soll. Aus guter
Quelle verlautet , daß man sich diesseits nicht berufen fühlt ,
von den ursprünglichen , ohnehin sehr gemäßigten Forde¬
rungen abzugehen , welche Anschauung auch von Preußen ge-
theilt wird . Wie es heißt , wird schon in nächster Zeit ein
bekannter Diplomat in besonderer Mission nach Kopenhagen
abgehen. Es kann jedoch nicht verhehlt werden , daß mau
auch von diesem „ letzten Schritte " keine irgendwie befrie¬
digenden Resultate hofft. — Die „Wien . Ztg ." meldete
kürzlich , daß der Befehl ergangen sei , die eine Seite aller
der kaiserlichen Armee zu verleihenden Fah nen mit dem
Gnadenbilde der unbefleckten Jungfrau zu schmücken . Jetzt
sollen, wie der „A . Z ." aus Wien geschrieben wird , von den
betreffenden Negimentskommandanten nicht zu übersehende
Bedenken in Anbetracht der gemischten Glaubensbekenntnisse
eingelaufen sein.

Frankreich .
X Straßburg , 18 . Sept . Die Abreise des Kaisers

Napoleon aus Chalons wird am 23 . oder 24 . d . M . erfolgen .
Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß Se . Majestät auf
seiner Reise nach Stuttgart den Weg über Straßburg ein«

schlagen werde . Ueber den Zweck der Zusammenkunft des

Staatsoberhauptes Frankreichs mit dem Kaiser von Rußland
sind in einzelnen Blättern Deutschlands verschiedene Ansich¬
ten geäußert worden . Wir haben in dieser Beziehung der

sogenannten öffentlichen Meinung nicht vorgreifen wollen .
Da wir es uns indessen in guten wie in schlimmen Tagen
stets zur Aufgabe machten , vermittelnd , und zwar im Sinne
des Friedens wie im Interesse des Verkehrs , zwischen Deutsch¬

land und Frankreich aufzutreten , so dürfte es uns auch bei



Gelegenheit dieses höchst wichtigen diplomatisch - politischen
Ereignisses vergönnt sein , unsere Ansicht auszusprcchen .
Kaiser Napoleon lll . kennt Deutschland . Er hat einen Theil
seiner Jugend daselbst verbracht . Er kennt dessen Sprache ,
dessen Einrichtungen , und dessen Verhältnisse . Er steht mit
vielen deutschen Fürsten in verwandtschaftlichen Beziehungen ,
und hat sich namentlich der Freundschaft jenes deutschen
Königs zu erfreuen , dessen Biederkeit und patriotischer Sinn
zu allen Zeiten die Feuerprobe bestanden . Wer wollte sich
erkühnen , den Bestrebungen des edeln Staatsoberhauptes
Würtembergs — zwei der mächtigsten Fürsten Eurvpa ' s in
seinem Residenzschlvsse aufzunehmen — Motive unterzuschic-
ben, die nicht die lauterste Gesinnung an sich tragen ? Selbst
England mit seiner so übexaus vielköpfigen Presse erkennt
Dies an . Je ruhiger und vorurtheilsfreier man diese Zu¬
sammenkunft beurtheilt , desto mehr muß man zur Einsicht ge¬
langen , daß es sich hier nicht um einen „ Ervberungskongreß "

handelt , vielmehr um ein Stelldichein der Konvenienz , um
einen persönlichen Austausch der Ideen , die nach harter
Kriegszeit der friedlichen Nothwendigkeit der Gegenwart ent¬
sprechen. Daß zu diesem Zwecke König Wilhelm die Hand
bietet, dafür wird ihm die Geschichte Dank wissen. Napo¬
leon lll . hat bis jetzt Mitteleuropa durchaus keiiien Anlaß ge¬
geben, mißtrauisch gegen ihn oder gar mit seiner Handlungs¬
weise unzufrieden zu sein. Wir verdanken ihm namentlich
jene verbesserten Verkehrseinrichtungen nach Deutschland , die
allein im Stande sind , Vorurtheile zu zerstreuen und den
materiellen zwischenvölkerlichen Verbindungen gedeihlichen
Vorschub zu leisten. Oder wäre es allenfalls im In¬
teresse Frankreichs , auf gespannten Füßen mit Deutschland
zu leben ? Wir glauben kaum . Darum aber knüpfen wir
durchaus keine Besorgniß an die Zusammenkunft von ge¬
krönten Häuptern , welche die Bedürfnisse des Jahrhunderts
wie der Zivilisation erfaßt , und nur Dem zu huldigen bestrebt
sein müssen , was zeitgemäß ist. Die Zustände und An¬
forderungen Frankreichs gleichen heute nicht mehr denen, wie
sie zu Anfang dieses Jahrhunderts an den Tag traten .
Straßburg wird den Kaiser ebenso als Friedcnöfürstem em¬
pfangen , wie die benachbarten deutschen Lande , und Frank¬
reich wird sich eben so wie Deutschland freuen , wenn in
Stuttgart der Weg zu ungestörter friedlicher Zukunft anze -
bahnt wird . Europa aber wird dem Könige Wilhelm I . von
Würtemberg zu Dank verflichtet sein , daß es seiner Einsicht
und seinen Persönlichen Beziehungen zu den beiden mächtigen
Herrschern gelang , dem europäischen Frieden — dessen Be -
dürsniß von Niemand in Abrede gestellt werden kann —
glänzende Dienste geleistet zu haben .

s- Paris , 18 . Sept . Der „Moniteur " veröffentlicht
den zwischen Frankreich und Bayern unter dem 3. Juli
1857 abgeschlossenen und unter dem 29 . Aug . zu Paris
ratifizirten Vertrag bezüglich der internationalen
Eisenbahnen . Wir heben einige Bestimmungen desselben
aus . Um den Maaren - und Reisendentransport von Straß¬
burg nach Neustadt zu erleichtern , kann Bayern in dem ge¬
meinschaftlichen Bahnhofe zu Weiffenburg einen besonder «
Dienst zur Erfüllung gewisser Zollformalitäten einführen
und sollen die bayrischen Bureau 's durch das bayrische Wap¬
pen bezeichnet werden . Die Eisenbahn zwischenWeiffenburg
und der ersten bayrischen Station wird für beide Länder zur
Ein - und Ausfuhr und zum Transit als offene internationale
Straße erklärt . Unter gewissen Umständen kann bei plom -
birten oder unter Verschluß stehenden Maaren die Zollvisi -
tation sowohl in Weiffenburg als auf den betreffenden Grenz -
bureau 's unterbleiben . Vorläufig jedoch nur für Waggons ,
welche für Bayern nach Ludwigshafen und für Frankreich
nach einer Anzahl Stationen bestimmt sind. Nach und nach
sollen diese Erleichterungen auch auf andere Punkte ausge¬
dehnt werden . Was die Reisenden betrifft , so sollen die
Gcpäcke gewöhnlich in Bayern auf dem Grenzbureau von
Schaidt und in Frankreich zu Weiffenburg visitirt werden .
Auf Verlangen der Gesellschaften und der Reisenden kann
Dies jedoch auch bei einem dazu autorisirten Zollbureau im

Innern des Landes geschehen . — Ferner veröffentlicht das
amtliche Organ einen mit Hamburg geschloffenen lite¬
rarischen Vertrag . — Gestern Morgen traf der Her¬
zog von Cambridge in Begleitung mehrerer Adjutan¬
ten im Lager von Chalons ein , wo er mehrere Tage verwei¬
len wird . Auch General Lord Cardigan ist daselbst ange¬
langt . Im Laufe des Tags besichtigten der Kaiser und sein
erlauchter Gast das Lager in allen seinen Theilen . — Einem
Bayonner Blatt zufolge wird die Kaiserin Eugenie bis
Ende des Monats in Biarritz bleiben (sohin weder nach Cha¬
lons , noch nach Stuttgart gehen) . Die Kaiserin , welche
vorige Woche in Bidache war , wird Ausflüge nach St . Se¬
bastian , Cambo , und Hasparren machen. — Das „Pays "
berichtet, daß nach neuerer Bestimmung die den Hauptleuten ,
Leutnanten , und Unterleutnanten der Linientruppen bewilligte
Gehaltszulage nunmehr auch auf die kais. Garde und
die eingebornen Truppen in Algier ausgedehnt werden soll.
— Bekanntlich hat Kapitän Doineau und alle Jene ,
welche von dem Gerichtshof zu Oran verurtheilt worden
sind , Berufung eingelegt . Die umfangreichen Akten dieser
Angelegenheit trafen gestern beim KaffationShof ein. Rath
Rives (welcher als Präsident der Kriminalkammer funktio -
nirte ) bezeichnete den Rath Seneca als Berichterstatter .
Achille Morin , Anwalt am Kaffationshofe , ist mit Verthei -
digung der Berufung des Kapitäns Doineau beauftragt .
Hr . Dubois wird jene Bal -Hadj 's vertreten . Der Tag der
Verhandlung ist noch nicht bekannt. — Börse . Hausse .
Belebtes Geschäft . 3 °/« 67 . 15. Cred . mob. 820 - Oesterr .
657 .50 bis 660 .

Türkei .
Triest , 17. Sept . ( T . D . d. A. Z.) KonstantinoPel ,

12. Sept . Bei Schiechkesse sind 24,000 Russen von
35,000 Tscherkessen geschlagen worden ! 15,000 Daghesta -
ner plündern die Kaspischen Uferprovinzen . ( Wenig wahr¬
scheinlich , und vermuthUch rein perotische Erfindung . Der
Name Schiechkesse wird sich wohl nirgends finden . D . R .
d. A . Z.)

Vermischte Nachrichten .
** Von der Alb , 19 . Sept . ( Zur Bierfrage .) Bekannt¬

lich besteht inBapern in Betreff des Bierpreises ein anderes
Verfahren , als bei uns . Während ihn hier die Produzenten und Bier -
wirthe machen , wird er in Bayern von den Behörden nach Maßgabe
einer Berechnung , für welche das Gesetz genaue Vorschriften gibt , zwei¬
mal im Jahre ( für das Winter - und das Sommerbier ) festgesetzt und
öffentlich bekannt gemacht . Dabei ist zu unterscheiden der „ Ganterpreis "
und der „ Schankpreis " ; elfterer ist der Fabrikpreis , um den der Brauer
das Bier an die Wirthe , letzterer der Detailpreis , um den der Schenk -
wirth das Bier an das Publikum zu verkaufen hat . Es ist nicht ohne
Interesse , zu sehen , wie sich die Bierpreise in Bayern zu denen im Groß¬
herzogthum Baden verhalten .

Vor uns liegt die Bekanntmachung des k. Landgerichts
München , den Bierpreis ( Biersatz ) für das Bierdes nächsten
Winters betreffend . Dieselbe lautet also :

„Bekanntmachung . ( Den prov . Winterbiersatz für das Sud¬
jahr 1857/58 betr .)

532 . Mit Bezug aus die im Kreis - Amtsblatte l . I . Nr . 51 S . 1462
enthaltene höchste Regierungsausschreibung rubr . Betreffs wird zur all¬
gemeinen Darnachachtung eröffnet , daß der provisorische Winterbiersatz
per Maß vom Ganter auf 4 kr . 2 P f. ( vier Kreuzer zwei Pfennige )
festgesetzt worden ist. In denjenigen Orten , in welchen ein Lokalmalz¬
aufschlag erhoben wird , ist dieser dem obigen Preise beizurcchnen .

Den Wirthen gebührt als Schenkpreis ein beizuschlagender Be¬
trag von 2 Pfennigen per Maß .

Gleichen Schenkpreis dürfen auch die Bräucr von jenem sclbstcrzeug -
ten Biere erheben , das sie an die ihre Zech- und Wirthschaftslokale be¬
suchenden Gäste in Minute abgeben . Ferner ist jenen Bräuhausbesitzern ,
mit deren Braugerechtsamen erweislich auch Täfern - oder sonstige Wirth -

schastsgerechtsamen verbunden sind , so lange sie diese Gerechtsame aus¬
üben und versteuern , auch bei Verleitgabe ihres Bieres über die Gaffe
der obige Schenkpreis gleich allen übrigen Wirthen gestattet ; dagegen

kommt den übrigen minutirenden Bierbrauern der Schenkpreis bei Ver -
leitgabe des Bieres über die Gaffe nicht zu.

Die Vcrleitgabe des Winterbieres vor dem 15. d. M . darf jedoch nur
dann gestattet werden , wenn dasselbe unter Zuziehung des dasigen Ge¬
richtsarztes und geeigneter Sachverständiger untersucht und zum Aus¬
schenken tauglich erkannt wurde .

Die sämmtlichen Gemeindeverwaltungen haben diesen Biersatz gehörig
zu veröffentlichen , und man wird diese Satzbestimmung auch in allen
Schenken amtlich gefertigt anheften lassen .

München , den 7 . September 1857 . — König !. Landge¬
richt München !. I . — Eder , Landrichter ."

Wo keine Gemeindeabgabe auf Bier besteht , kauft sonach das Publi¬
kum beim Schenkwirth im nächsten Winter die Maß Bier ( 2 Seidel ) um
5 Kreuzer ; wo eine solche Abgabe besteht , kostet sie etwa 1 oder 2 Pfen¬
nige mehr , also 5*/» bis 5' / - Kreuzer . Die bayrische Maß ist ungefähr
gleich drei badischenSchoppen . Das Publikum muß bei uns
in den Städten mit geringer Ausnahme für den Schoppen 3 Kreuzer be¬
zahlen ; es bezahlt also ein Quantum Nahrungsstoff mit 9 kr ., das in
München nicht ganz 6 kr. lostet ; das Bier ist bei uns um et -
wasmehrals einDritteltheurcr , alSinderba st¬
oischen Hauptstadt . (Nur in Kafe 's , Wirthschastsgärten , öffent¬
lichen Vergnügungsortcn , besonders den clegantern und entfernter ge¬
legenen , darf in Bayern ein etwas höherer Preis festgesetzt werden , aber
selbst beim Sommerbier ist er lange nicht auf 9 kr. gestiegen .) Bemerkt
mag noch werden , daß die Staatssteuern vom Bier in Bayern namhaft
größer find , als in Baden .

Wir wollen mit diesen Bemerkungen nicht auf eine Herabsetzung
der Bierpreise bei uns wirken ; wir mißgönnen den Brauern die hohe
Vrrwerthung ihres Fabrikats nicht ; wir gönnen jedem Gcwerbsmann ,
also auch dem Brauer , einen tüchtigen Gewinn ; aber wir verlangen da¬
für auch eine tüchtige Leistung . Ein badischer Schoppen Bier kostet im
nächsten Winter in München ( wenn noch Kommunalabgaben darauf
fallen sollten ) nicht ganz 2 kr. ; wir — und wie wir gewiß das gesammte
biertrinkende Publikum im Großherzogthum — bezahlen dafür gern 3 kr.;
nur wollen wir , daß dieses Bier , welches , wie gesagt , um mehr als ein
Drittel theurer ist , als in München , wenigstens eben so rein , eben so
frei von künstlichen Zusätzen , eben so naturgemäß gebraut und behan¬
delt , eben so malz - und hvpfenrcich , eben so kräftig und gesund , — kurz
eben so gut sein soll , wie in München .

— München , 16 . Sept . ( Fr . P .-Z .) Ucber die Entstehung der
schrecklichen Pulvererplosion in vergangener Nacht konnte bis
jetzt nichts Bestimmtes ermittelt werden . Die Masse des Pulvers ,
welche sich im Laden des Eisenhändlers Rosenlehner befand , betrug über
1 Zentner ; glücklicher Weise aber blieben drei Fässer Pulver , die sich im
Keller befanden , unberührt , sonst würde sicher das Unglück noch größer
sein , als es jetzt schon ist : 5 Personen todt , 5 schwer und 3 leicht ver¬
letzt , und zudem hat der Eigenthümer des Hauses , der bei der Kata¬
strophe nicht zu Hause war , seit er Kenntniß von derselben erhielt ,
Sprache und Gehör verloren . Das Rosenlehner '

sche HauS ist völlig
und an vielen Häusern der Umgebung sind besonders die Fenster zerstört .
Die fünf Getödteken find : Putzarbeiterin Graf , deren Tochter , der
Maler CastenS aus Schleswig , der Lvhnlakei Weichscldaumcr , und die
11jährige Rosenlehner . Unter den Schwerverletzten befinden sich zwei
Töchter der Graf , unter den Leichtverletzten ein Instrumentenmacher
Castens , ein Bruder des getödteten Malers .

— Der gegenwärtig in Wiesbaden verweilende Bassist Karl
Formes hat mit einem amerikanischen Unternehmer auf längere Zeit
Kontrakt abgeschlossen . Formes erhält gegen die Verpflichtung , viermal
wöchentlich , und zwar in allen amerikanischen Staaten , zu singen , eine
MonatSgage von ca . 2000 Thlrn . und freie Reise .

Für die Königsbacher Brandverun
bei uns cingegangen : Von einer ""
6 fl. 3 kr.

dverunglüäten find ferner
Abendgesellschaft zu Stichlingen

Expedition d. Karlsr . Ztg .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletu .

GroßherzoglicheH Hoftheater .
Sonntag , 20 . Sept . , 3 . Quartal , 93 . Abonnements¬

vorstellung : Die Jüdin ; große Oper in 5 Auszügen, nachdem Französischen des Scribe , von I . v. Seyfried ; Musikvon Halevy .

K . 189 . Dur lach . Den 17 . Sep¬
tember , Nachmittags ein Uhr , starb"

dahier nach kurzem Leiden der pen-
sionirte großherzogl . Kriegskommissär
Karl Stäb .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen ,

Durlach , den 18. September 1857 ,
Die trauernde Wittwe

Margaretha Stäb , geb. Kindler .

K .220 . So eben ist erschienen und durch 1
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die
Stellung des Offiziers zur Mi-

Mr -Rechts-PfLege
im

stroßherzogthum Lasten.
Eine

praktische Anleitung zn allenAmtshandlungen,
welche dem Offizier dabei obliegen könne»,

bearbeitet
von

Wilhelm Lenitz,
Dioßhrrzo - Iich Badischem Darnisons - Äuditor .

Konstanz . Drucke und Verlag von Jakob Stadler .
Preis , in Umschlag geheftet , l fl. >2 kr.

Stuttgart .
Nro .' 1 des I V. Quartals ( Nro . 19) ist versendet .

Vierteljährl . 6 Hefte mit 19 - 20 Muster - u . Mo¬
denbeilagen . Das Unterhaltungsblatt Salon bil¬
det eine regelmäß . Gratis -Zugade . Preis 54 kr. §
Abonnements nimmt jede Buchhdlg . an :

W . Brann ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

« . 182 .

Mit Gratir -PrSmir für Iahrrr -Iboanratr» !
. K .209 . vured slte kuckdanätuoseil und kost -
örMer bereden :
2 . 6LR80N '8 « MVL -SLirilNO .
Eitsokrill tueAmis, lnäustrje , Kunst u . ( iterstue .
Kilo 147sxo I Kummer in 2 Sogen xr . 4 . mit vielen
, " 8esto ebenen OriginsttieUageu. kreis nur
1 lulr . pr . tzusrtül.

in beliebigen Beträgen und Sichten auf :
Luüalo , kdilaäsl -

pllla , Baltimore , Omoümati , 8t .
I -ouis , OdioaM , LlilvauLis u . s. w.

wie überhaupt auf alle bedeutendere Plätze Amcrika 's
find stets zu den billigsten TageS -Coursen bei uns zu
haben .

Zugleich empfehlen uns zur Besorgung von Voll¬
machten , Einzug und Auszahlungen von Gel¬
der « , Regulirung von Erbschaften rc . und
könne » durch unsere vielseitige Verbindungen in den
Vereinigten Staaten bei allen in dieses Fach einschla¬
genden Aufträgen billige und schnelle Bedienung zu
sichern.

Ilieäei' L
in Kehl a . /Rhein .

L . 2l0 . Mannheim .

LlMhungs -AnMt str Wgk Mädchen.
Wir erlauben uns hiermit , den verehelichen Eltern unsere seit Mai d. I . gegründete

„ Erziehungs - Anstalt für junge Mädchen " in empfehlende Erinnerung zu bringen .Hierbei glauben wir bemerken zu müssen , daß unser Hauptaugenmerk darauf gerichtet ist,die Zöglinge zu einfachen und praktischen Hausfrauen zu erziehen , ohne daß die
geistige Ausbildung jedoch im geringsten vernachlässigt wird . — Besondere Rücksichtwird auch auf die gründliche Erlernung der deutschen und französischen Sprache ,
sowie aller weiblichen Hand - Arbeiten , Musik rc. rc . genommen.

Nähere Auskunft und Prospekte ertheilen auf portofreie Anfragen mit Vergnügen ,
Mannheim , im September 1857 ,

_ N 4. Nr . 1 ._
3 .957 . Hamburg . Unter heutigem Datum habe ich neben meinem

See -Afsecuranz -Gefchaft ein
^ .

hier errichtet und halte meine Vermittlung empfohlen .
Hamburg , den 1 . September 1857 . Vs .

Ein nicht mehr junges Frauenzimmer sucht 'eine
Stelle in einer christlichen Familie . Gerne würde sie
die Führung eines kleinen Haushalts bei einem älteren
Herrn oder Dame übernehmen , und dabei mehr auf
eine freundliche Behandlung als großen Gehalt sehen .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes. L. 205.

ML " Offene Lehrstelle .
K .225 . Ein mit den nöthigen Borkenntniffen ver¬

sehener junger Mann kann sogleich in ein Spezerei - ,
ital . , französ . Speiscwaaren - Gcschäft in die Lehre
treten . Das Nähere erfährt man bei der Expedition
dieses Blattes . _ _

K .206 . Karlsruhe .

! ergebene Anzeige , daß >Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich eine

Niederlage von frischen ausländischen Gemüsen und
Tafelfrüchten errichtet habe , die je nach der Jahreszeitmit den feinsten und schönsten Sorten komplettirtwerden .

Heute empfehle ich ausgezeichneten Blumenkohl ,Artischoken rc., unter Versicherung der billigsten
Preise , und verkaufe dieselben sowohl en gros alS
auch stückweise.

PH. Daniel . Meyer ,
großh . Hoflieferant .
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3 . 917 . Mannheim . _ _ _ . ,

Rhein -Dampffchlffahrt.

Kölmschk Md DSM dorser GMschast .

von Mannheim vom 1L . September an r
täglich 6 Uhr Morgens nach Cvln -Arnheim , ^ ^ ^ ^ ^

Montags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags nach Rotterdam ,
'

Montags und Donnerstags nach London ;

„ 8 Uhr Morgens nach Cvln im Anschluß an den I . Zug von Karlsruhe ;

„ 2-/» Uhr Nachmittags nach Mainz an den 3. Zug von ditto .

Das 8 Ubr Boot verkehrt zwischen Mainz und Cvln als Schnellboot nur mit Brebrrch , Bingen ,

Coblenz und Bonn und werden nach diesen Stationen und Cvln nur Billete für den I. und II. Platz ertherlt.
Von Mainz täglich 5' / - , 7 , 9,11,12Vz Morgens nach Cvln ,

„ 2> Nachmittags nach Coblenz.
Mannheim , den 13 . September 1857 . ^ ^

Dre Agentschaft :
ElLasen LL Richard .

H.207 . Karlsruhe .

6 « Aie »i1 » »rlt « I,fr,schcrEidamer eingetroffen bei

PH . Daniel Meyer ,
großh . Hoflieferant ._

Mairie der Stadt Lauterburg .
8 . 20t . Ein Kaiserliches Dekret vom 1. August

1857 errichtet zu Lauterburg zwei Jahrmärkte , welche

für den Verkauf von Pferden und allerlei Vieh gehalten
werden sollen : der erste am Dienstag und Mittwoch
vor Palm - Sonntag , und der zweite am dritten Mon¬

tag und am dritten Dienstag nach St . Gallus .
Ausnahmsweise aber für gegenwärtiges Jahr und

wegen dem eintretenden Allerseelen - Tag ist der zweite
Markt auf Montag und Dienstag den 9 . und 10. künf -

ti gen November verlegt ._ _
8 . 177 . Weingarten , Ober¬

samts Durlach .

Rindfaffel - Lersteiqerung .
Die hiesige Gemeinde läßt nächsten

Dienstag , den 22 . d. M .,
Mittags II Uhr ,

drei fette Rindfaffcl öffentlich versteigern .
Weingarten , den 16 . September 1857 .

Bürgermeisteramt .
Reis .

8 .216 . Ketsch , Amts Schwe¬
tzingen .

Schafweide -Versteige -
rung .

Mittwoch den 23 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird im hiesigen Rathhaufe die Winterschafweide in

hiesiger Gemarkung pro 1857/58 , die mit 300 Stück

Schafen betrieben werde » kann , meistbietend vrr -

^
H

'
uswärtige Steigerer haben sich mit legalen Sit¬

ten - und Vermögenszeugniffen auszuweisen .

Ketsch, am 17 . September 1857 .
Bürgermeisteramt .

Abel .
vüt . Menges .

8 . 156 . Nr . 8223 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Gerichtshöfe werden etwa 100 Zent -

ner alte , unbrauchbare Akten zur Vertilgung an den

Meistbietenden abgegeben .
Schriftliche Angebote hierauf sind längstens bis

zum 30 . d. M . franko bei diesseitiger Registratur
« einzurcichen . Der betreffende Registraturbeanitc wird

auf jeweiliges Verlangen die Besichtigung der fragli -

chen Akten gestatten . ..
Bemerkt wrrd , daß sich der Käufer verpflichten muß ,

die Akten sofort einstampfen oder sonst vertilgen zu
lassen .

Mannheim , den 16 . September 1857 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .

M ü h l i n g.
Heiligenstein .

5.742 . Rastatt .

Kundmachung .
Donnerstag den 24 . September 1857, - Vor¬

mittags 10 Uhr , wird in dem Lokale der k. k. öster¬

reichischen Militär -Hauptverpflegsverwaltung zu Ra¬

statt , Kapellenstraße Nr . 7 , die Lieferung der nach¬

stehenden Verpflegsbcdürsniffe für die hierortige k. k.
österreichische Garnison , und zwar :

12000
1200

800 ,
237 !

4229
3195
15002100

-s !

Metzen Korn ( Roggen ) ,
> „ Hafer ,
j Zentner Heu ,

Streustroh ,
, „ Bettenstroh ,
I Klafter weiches Brennholz ,
! Pfund Unschlittkerzen und Talg ,
s Maas Brennol sammt dem dazu ge¬

hörigen Lampendocht ,
in die Magazins - DepolL an den Mindestfordernden
unter folgenden Bedingungen vergeben werden :

1) Die Lieferung der vorstehenden Artikel muß
durchaus in mederösterreicher Maß und Gewicht ,
ganz kostenfrei und in monatlichen Raten be¬
wirkt werden

2) Die vorbezeichneten Artikel müssen von bester
Qualität geliefert werden , und es muß der nie -

deröstcrreicher Metzen Korn wenigstens 76 Pfund
und der Niederösterreicher Metzen Hafer wenigstens
48 Wiener Pfund wiegen .

3) Die nach dem unten bezeichneten Formulare L .
zu verfassenden schriftlichen und gesiegelten Of¬
ferte müssen längstens bis zum 24 . September
IM , Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale der

hiesigen k. k. Berpflcgsverwaltung eingereicht ,
und mit einer — unter gesiegeltem Couvert nach
dem Formulare V. — gleichzeitig zu erlegenden
Kaution mit 5 Prozent nach dem Werthdctrage
der offcrirten Artikel entweder in Silbermünzc ,
oder in k. k. österreichischen Staatspapicren , nach
ihrem Courswerthe berechnet , versehen sein .
Diese Kaution wird nur von jenen Offerenten ,
deren Anbote angenommen oder der Hähern Ent¬
scheidung unterzogen werden , rückbehaltcn , und
bei der Kontraktserrichtung auf 10 Prozent
erhöht .

4) Diese Offerte werden von der anwesenden Kom¬
mission an dem obbczeichnetcn Tage und zur
Stunde eröffnet und ohne weitere Herab -

bietung beurtheilt , und entweder rückgewiesen .

oder aber die mindesten Anbote der höhern Ent¬

scheidung , die sich hiemit Vorbehalten wird , unter ¬

zogen werden .
5) Schriftliche Offerte , welche nach der obbezeichne -

ten Frist einlangen , oder nicht mit der vorge¬
schriebenen Kaution versehen , oder in welchen
die Preise nicht unbedingt ausgedrückt , oder wenn
sie überhaupt den kundgemachten Bedingungen
nicht entsprechend abgefaßt sind , werden von der
aufgestellten Behandlungskommisfion nicht be¬
rücksichtigt werden .

6) Die Offerte find für den Anbieter sogleich , für
die k. k. Verpflegsvcrwaltuna aber erst nach
dem Eintreffen der höhern Entscheidung bindend ,
und cs steht den höhern Behörden überdies das
Recht zu , von den angebotenen Artikeln nur
Ein oder den Andern , oder auch nur einen Theil
derselben , zur Einlieferung zu genehmigen .

7) Die Lieferungsunternehmer können dagegen auf
sämmtliche obige Artikel zusammen , oder nur
auf einzelne , dann auf die ganzen Quantitäten ,
oder auf Theilsbeträge bieten .

8 ) Wenn ein Unternehmer an der Einreichung eines
schriftlichen Offertes erweislich gehindert wäre ,
und daher nur einen mündlichen Anbot machen
könnte , so müßte dieses unter Beibringung
der bestimmten Kaution zu der festgesetzten
Stunde und jedenfalls vor Eröffnung der schrift¬
lichen Offerte bei der Verhandlungskommission
geschehen . Es werden daher später einlangcnde
wie immer geartete Liefcrungsanträge als Nach¬
tragsofferte betrachtet und gänzlich rückgewiesen
werden .

9) Die Mauth - und Octroigebühren und alle son¬
stigen , hierorts vorkommenden Auslagen hat
der Kontrahent aus Eigenem zu bestreiten .

Die nähern Lieferungsbedingungen , die Lieferzeit ,
Maas und Gewicht re. können täglich in dem obbe -

zeichncten Amtslokale der k. k. ösierreichischen Vcr -

pflegsverwaltung zu . Rastatt zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingcsehen werden .

Von der k. k. österreichischen Verpflegsverwaltung
zu Rastatt , am 3. September 1857 ._

2« .
Offerts -Formulare .

Ich Endesgefertigter , wohnhaft in . . . . . ( Ort ,
Kreis , Land ) , erkläre hiemit in Folge der Ausschrei¬
bung vom 3 >m September 1857 . . . . . nieder -

österreicher Metzen Korn , L . . Wiener Pfund zu
. . fl. . . kr. , sage : . . . . . . . mederösterreicher
Metzen Hafer , s . . Wiener Pfund zu . . fl . . . kr .,
sage : . . . re. re. rc.
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Be¬
dingnisse und Beobachtung aller sonstigen für solche
Lieferungen bestehenden Kontrahirungsvorschriften ,
in das k. k. österreichische Verpflegsmagazin zu Ra¬
statt kostenfrei liefern , und für dieses Offert mit der
erlegten Kaution von . . . . fl. . . kr . haften zu
wollen .

. am . . re» September 1857 ." ?i . kt . ( Vor - und Zuname )
Stand oder Charakter .

«
Formulare für das Couvert über das Offert .
An die k. k. österreich . Militär - Verpflegsvcrwaltung

zu
Offert zur Behandlung in Rastatt .
Folge der Kundmachung
vom 3Septbr . 1v57 .

O
Formulare für das Couvert zu der Raulion .
An die k. k. österreich . Militär - Verpflegsverwaltung

zu
Mit der Kaution von Rastatt .
. . . . fl. . . kr. zur
Behandlung laut Kund¬
machung vom 3te» Sep -
tember 1857 .

der Karlsruher Zeitung vom 12 . o. M ., Rr . 188 an¬
derweite Tagfahrt auf

Samstag den 10 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , und hiezu der auSgewanderte Beklagre mit
dem Andrvhen anher vorgeladeu , daß im Falle seines
Ausbleibens der thatsächliche Vortrag der Klage für
zugestanden und etwaige Schutzrcden für ausgeschlossen
erklärt würden .

Freiburg , den 9 . September 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

M a l l e b r e i n .
8 .213 . Nr . 17,213 . Ettlingen . ( Erkennt -

n i ß.) Walpurga Becker von Busenbach , welche sich
auf die diesseitige Aufforderung vom l l . Juli d . I -,
Nr . 13,186 , nicht gestellt hat , wird , unter Verfüllung
in die gesetzliche Geldstrafe , des badischen Staats¬

bürgerrechts für verlustig erklärt .
Ettlingen , den 18 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

8 .212 . Rr . 17,214 . Ettlingen . ( Erkennt -

ntß .) Valentin Gräser von Malsch , welcher sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 11 . Juli d. I ,
Nr . 13,062 , nicht gestellt hat , wird , unter Verfüllung
in die gesetzliche Geldstrafe , des badischen Staats¬

bürgerrechts für verlustig erklärt .
Ettlingen , den 18 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

8 .214 . Rr . 17 ^ 13 . Ettlingen . ( Erkennt -

niß .) Ignaz Kiefer von Bruchhausen , welcher sich
auf die Aufforderung vom 3 . Juli , Nr . 12,512 , nicht

gestellt hat , wird unter Verfüllung in die gesetzliche
Geldstrafe des badischen Staatsbürgerrcchts für ver¬

lustig erklärt .
Ettlingen , den 18. September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

8 .223 . Nr . 730 . Mannheim . ( Urtheil . )
I . S .

Anna Maria Pisth , geb . Seitz , von
hier . Kl .,

gegen
ihren Ehemann Jos . Ant . Pioth von
da , Bekl . ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern ; die Kosten habe
Beklagter zu tragen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil aus¬

gefertigt und mit dem Gerichtsfiegel versehen .
Mannheim , den 14 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Erter .

8 . 121 . Nr . 340 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) DieWittwe des Joseph Armbruster von
Ulm , Klara , geb . Secklcr , hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Vcrlaffcnschaft ihres verstorbe¬
nen Mannes gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch find
binnen 6 Wochen dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls demselben stattgegeben würde .

Oberkirch , den 15 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o h m .
8 .217 . Nr . 22,084 . Staufen . ( Ausforde -

rung .) Der Maurcrgksell Johann Jakob Hunzin¬
ger von Gallenweiler , geboren im Jahr 1787 , ging
im Jahr 1808 auf die Wanderschaft , ohne bis jetzt
Nachricht von sich gegeben zu haben .

Derselbe wird nun auf Antrag seiner Verwandten
aufgefordert , binnen Jahresfrist Kunde von
seinem jetzigen Aufenthaltsort anher zu geben , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und dessen Vermö¬
gen mit 98 fl . seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Staufen , den 16 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
8 . 215 . Nr . 217 . Gernsbach . ( Schulden -

liquidation .) Gegen den Nachlaß des Ferdinand
Affenholder von Hörden ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag den 20 . Oktober 1857 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs , oder Unterpfandsrechtc , welche sie gellend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundrn oder Aa -

rretung de- Beweises mit andern Beweismitteln .
ZuKeich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und em Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung des MaffepflrgerS und Gläu -

bigerausschusseS die Nichterscheinenden als der Mehr -

hell der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Gernsbach , den 15 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Huber .

rät . Wepgand .
8 . 221 . Nr . 216 . Philippsburg . ( Schul -

drnliquidation .) lieber die Derlaffenfchaft des

Küfers Lambert Wehrle von Oberhausen haben wir

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs -

und Vorzugsverfahren auf
Dienstag den 6. Oktober

aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Dieienigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordcrt , solche in der angrsetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldcnde geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬

vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf

diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgvergleich ,
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene - ,
neu beitretend angesehen werden .

Philippsburg , den 16 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bassermann .
8 .151 . Nr . 10,994 . NeckarbifchofSheim .

( Schuldenliquidation .) Die sich bereits in Nord¬
amerika besindenden Hanna und Fanny Stammhal¬
ter von Obcrgimpern haben um die Auswanderungs -

erlaubniß und Ausfolgung ihres Vermögens gebeten .

Etwaige Ansprüche an diese find am
Dienstag den 29 . Septbr . l . I . , Vorm . 9 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Neckarbtschofshcim , den 15 . Septbr . 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

8 . 191 . Rr . 22,492 . Emmendingen . ( Schul¬
denliquidation .) Etwaige Forderungen an die

Georg Friedrich Gasser 's Wittwe von Bahlingen ,
welche mit ihren Söhnen Georg Friedrich und Georg
Heinrich nach Amerika auswanvern will , sind in der

auf Dienstag den 29 . September , früh 8 Uhr ,
anberaumten Liquidationstagfahrt bei Vermeiden des

Verlustes weiterer Rechtshilfe anzumelden . Emmen¬

dingen , den 16. September 1857 . Großh . bad . Ober¬
amt . Fingado .

8 . 190 . Nr . 22,493 . Lmmendingen . ( Schul¬
denliquidation .) Georg Friedlich Joseph Ehe¬
leute von Bahlingen wollen mit ihrer Familie auS -

wandern , und sind etwaige Forderungen an sie in der
auf Dienstag den 29 . September , früh 9 Uhr ,
anbcraumten Liquidationstagfahrt bei Vermeiden des

Verlustes weiterer Rechtshilfe anzumelden . Emmcn -

dingen , den 16 . September 1857 . Großh . bad . Ober¬
amt . Fing ado .

8 . 195 . Nr . 7486 . Staufen . ( Erbvorla¬
dung .) Wilhelm Birkel und Marianna Birkel ,
Beide ledig und volljährig , von Heitersheim , sind zur
Erbtheilung auf Ableben ihrer Mutter , der Georg
Birkel 's Wittwe , Leonora , geb . Müllcr , in Heiters¬
heim berufen .

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist , so
werden dieselben oder deren Erbstcllvertretcr zur Erb¬

theilung ihrer Mutter andurch öffentlich vorgeladeu
und aufgesordert , sich

binnen vier Monaten
bei Unterzeichneter Stelle zu melden , ansonst die Erb¬

schaft lediglich Denen zugetheilt würde , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , den 17 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Klein .
8 . 186 . Rr . 479 . Freiburg . ( Erledigte

Stelle .) Durch die Ernennung des Gerichtsvoll¬
ziehers Rümmele dahier zum Steuereinnehmer in

Aach ist dessen Stelle als Gerichtsvollzieher und Ge¬
richtsbote erledigt worden .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen
3 Wochen unter Vorlage der vorgeschriedenen Zeug¬
nisse bei dem Unterzeichneten Gerichte zu melden .

Frciburg , den 16. September 1857 .
Großh . bad . Landamts - Gericht .

G a l u r a .

t-rsnLt . üürseareltet nseti dem Kursblstt « ävs Wecilselmsklsr - S ^ nckiA. >«. s -pt.

Slusttipsplere .

8 . 204 . Nr . 22,528 . Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung . )

Die Konskription pro 1856 betr .
Das diesseitige Ausschreiden vom 24 . Nov . 1855 ,

Nr . 38,668 , gegen Georg Friedrich Bührer von Koll -
marsreuthe , Jakob Friedrich Ohmberger von Mun¬
dingen und Mathias Duß von Windenreuthe wird
zurückgenommen , da sich dieselben nachträglich zur
Affenttrung gestellt haben .

Emmendingen , den 15. September 1857 .
Großh . bad. Obcramt .

F i n g a d o .
vckt . Ziller .

8 . 203 . Nr . 430 . Freiburg . ( Fahndungs¬
zurücknahme . )

In U . S . wegen Fälschung zum Nach¬
theile des Bäckers Beh in Freiburg .

Da der Aufenthaltsort des Wilhelm Freiheit von
Hoppetenzell ermittelt ist, so wird das Ausschreiben

! vom 4. Juni d. I . hiemit zurückgenommcn .
Freiburg , den 12. Sept . 1857 .

! Großh . bad . Stadtamtsgcricht .
Brummer .

8 .52 . Nr . 315 . Freiburg . ( Vorladung . )
In Sachen Zimmermeister Joseph Karle hier gegen
Christian Fridolin aus der Wiehre , PfandstnchSbe -

willigung betreffend , wird zur mündlichen Verhand¬
lung auf die Klage unter Beziehung auf die Aufforde¬
rung vom 13 . Juli d. I ., Rr . 16,735 , eingerückt in
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Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri ,
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